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Uebersetzung au ? dem polnischen.

Experimentell e Operati onen a.n Menschen,

durehg e fuehrt im Konzent ratIons1 a ~ex Fcavensbrueck,

Prof . Dr . K . LSICKSJB :.
Direktor der Chirurgischen Klinik / ■ .
der medizinischen Fakultaet
an der Universitaet Danzig.

Die Erklaerungen frueherer Haeftlinge des
deutschen Konzentrationslagers Havensbrueck erlau¬
ben die Peststellung , dass in diesen Lager experi¬
mentelle Operationen an 74 polnischen Prauen und
an einigen Prauen anderer Kationalitaet ausgefuchst
wurden . Von 74 Prauen starben 5 an den Polgen , 0
wurden e schossen . Gegcr .waertig halten sich 7
fruehe 're Haeftlinge in ' usland auf ; eine Prau st ;.rl
nach ihrer Rueckkehr in die Heimat ; das Schicksal
einer Prau ist unbekannt . Somit verbleiben in Pc .” *

•54 von den ueberlebsuäen frueheren Kaeftlingen.
Untersuchung vor der Gericht3medizinischen Komm
erschienen 49 .Personen , das heisst also die .ueoe . -
wiegende Hehrheit ; die Untersuchungsergebnisse C
ser Gruppe geben die Grundlage fuer folgende Vor-
schlaege.

Das gesammelte Material kann man in zwei Grup¬
pen einteilen : ^ ^

1 . En Leichteilen durchgefuehrte Operationen :

2 . •Knochenoperationen.

Sicher kamen Operationen der beiden Gruppen
zeitweise ^ zugleich vor , aber in allgemeinen wurden
an einen Page nicht zu gleicher Seit - weichteil - .
und Knochencperationen durehgefuehrt . Endererseits
schienen die Operationen eines -Tages einen bestimm¬
ten Probien gewidmet zu sein ; infolgedessen ist -
notwendig , das Gesemtraterial der einzelnen Opera-
tionstoge zu besprechen.

Die Versuche begannen an l . - ugust 1942 nit
6 weiblichen Haeftlingen . Zwei weibliche ^ Haoftr ^ n .•
kamen , zur Untersuchung . Es waren : V.’anda bOJr - S - -
25 Jpihro alt und Panda KU1C3YK , 24 Jahre alt.
Drei weitere ' an diesezEfage operierte Prauen _wur «. v
spaet : er niedergoschosser . : Rozalia GUTEK, Harian:
GNE3 und Karianna S.4-.IG NKE. Line .-rau kan nicht
Unterrsushung . Geraess der Erklaerungen der veil.
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(Seite 1 des Originale , Ports . )

ten frueheren weiblichen Haeftlinge wnrclen diese vi . ;

■ Kameradinnen in der -gleichen YYeise operiert wie di ■

zwei untersuchten , hie unter intravenoeser Fvipanv.
kose ausgefuehrte - Operation bestand aus einer Fin-

schneidung von 6 bis 8 Zentimetern der Y.;eichteile . .r

rechten unteren Fxtremitaet ; diese

- ( Seite 2 ' es  Originals)

Wunden wurden nicht zugonaeht ; die Fxtremitaeten wur¬

den sofort nach der Operation in Gipsverband gelegt f

der nach einer YY'oche wieder -aogenommen wurde . Kurs

nach der Operation setzten starke Schmerzen ein , das

Fieber stieg sehr hoch , eine .Schwellung folgte ; nach¬

dem der Gipsverband abgenommen worden war , eiterte
.die Kunde stark - und heilte bei der einen Frau in vier

Monaten , bei den anderen in sechs Wochen . Bei der

zweiten Patientin wurde nach sechs Y/ochen , also kurz

nach dem Zuheilen , die Wunde wieder geoeffnet , worat?

der Verlauf heftiger als nach der ersten Operation
war.

Zwei Y/ochen nach der -ersten Operation , am 14.

August 1942 , kam der zweite Operationstag , an dem 9

Haeftlinge operiert wurden ; drei von ihnen sind z -- 1-

im usland , aber eine - , Y/ladislawa KARCLBY/SKA, hat

nach alledem noch eine Knoehenoperation mitmachen

muessen,und von ihr wird noch in dem Teil ueber die

Knochenoperationen die Rede sein.

Sechs ehemalige Gefangene wurden geriohtsmedizini-
sehen Untersuchungen unterzogen . Ueber fuonf von

•ihnen werden wir in diesem Abschnitt - sprechen:

Zofia KOrMAKSXA, 31 Jahre alt , Zofia K/.Y/IKSKA, 23,

Maria KARC2I1YRZ, 29 , und Krystyna IJAHSKA , 27 Jahre

ßl .t . Der Operationstyp bei diesen Personen war der

gleiche wie bei denen , die am l . -urgust operiert w r̂-
X chl1» »L ^ 1 PU ^ mim x J UX ^ wAm« V Uj

<ien waren . Fs wurden also die Y/eichteile * -

Int er Schenkels auf geschnitten , ohne dass die YY’undi

naeht wurde ; der Gipsverband verblieb einige Tage.

Auch in dieser Gruppe traten nur wenige Infektionen

auf , die mehrere Wochen dauerten , jedoch ohne beson-

de re Behandlung verschwanden . Lei zwei Patienten

vnuraen die geheilten Wunden noch einmal geoeffnet;
be >i einer Frau nach einem Monat , bei der anderen

na . ch drei Monaten . Bei der Patientin der Knochen-

grvuppe wurden die ' Vorgaenge mehrere Male wiederholt.

Ko ich den Angaben der frueheren Haeftlinge wurde o.e :.

aius der 'Kunde stark husscheidende Liter sorgfael * !

gcasammelt und genau unt 'ersucht , Y/ir haben bei den

ama 1 . und 14 . August .operierten Patientinnen k̂eiue

Scchacdigung der Peripherie Ges Kurven - und Gefaess-

cp^ atems festgeoteilt . Groe3sere Veraenderungon an .

- 2  -
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Knochen wurden bei drei Patientinnen nicht festgo-stellt , ausser unbeduujenden entzuendlichen Perio-
cteum - Veraenderungen . In drei Faellen waren auch
keine groesseren Vera Änderungen an den Knochen und
am  Periostrium eingetreten . lei zwei Gruppen , die
zusammen 15 Personen umfassten , wurden durch die
Behandlungen keine Todesfaelle verursacht , noch
traten infektioese Komplikationen nach der Behand¬
lung ein*

Bei allen untersuchten frueheren Haeftlingenzweier Operationstage blieben Karben am Unterschen¬
kel zurueclc mit .‘.nzeichen von per secundam intentioi
verheilten Karben , die dauernde Entstellungen sind.

(Seite 5 des Originals)

Die schwere Krankheit nach der Operation war
zweifellos eine Folge der Infizierung der Wunde mitEitpr - Bazillen . Biese Infektion war vorsaetzlich
hervorgerufen worden und stellte eine vorueberge-
hende Lebensgefahr dar.

I '
■ Nach diesen beiden Serien folgte eine Unter¬

brechung von 6 Wochen . Ber naechste Ope'rationsta .g
der dritte - war der JO.  September ' 42 . In dieses
Tage wurden 10 Personen operiert . Zwei von ihnen
wurden erschossen ; eine Person befindet sich im
Ausland , eine Person ist zu der Untersuchung nicht
erschienen,und zwei B vraonen starben an den folge,
der Operation . Vier Personen dieser Gruppe ' waren
Gegenstand der gerichtsmedizinischen Untersuchung:
Stefanie LOTOCEB. , 35 Jahre alt , Stanislawe KLOTKC ~
39 , Maria Halina PIBfKZJK , 33 und Zofia S.'.S- KOSZi
36 Jahre alt . Bie Operation beruhte auf einer Bis . e’
tion des Unterschenkels laengs der Vorderseite dos
Schienbeines mittels eines laengeren Schnittes als
bei den Personen der vorigen Gruppe . Bei drei Per¬
sonen wurde die Wunde genaeht , bei einer Brau , Zotic
S . - K. , ist keine Kahtspur vorhanden . Bei allen vier
Frauen zeigten sich sofort nach der _ Operation Symp¬tome einer akuten Infektion mit hohem Fieber , Schutt
tolfrost , starken lokalen Schmerzen und nschwellendes Gliedes . Bei drei von diesen Patienten wurden,
wie die Patienten bestaetigten , taeglich Injektionen
mit 10 cf *m "Serum " vor genommen . Wenn nach diesem
Tage Haeftlinge starben , wurde die Bosis verdoppelt,hie Wunde heilte zwischen 6 Wochen und 6 Monaten.

Fuer die geriehtsnedizinische Untersuchung ä:: --
ser Gruppe sind die Umstaende von Bedeutung , unter
welchen 2 der operierten Frauen an jenem Tage sta * -

- 5  -
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(Seite 5 des Originals , Ports . )

Es waren dies : V/eronika XRA SEI. und Alf re da PRüS.
Gemaeso den Erklaeiungen der . ehemaligen Haeftlii . o
und Er . KAQZXA3 starb Yveronika ICFhASICA unter
Symptomen von Tetanus . Sofort nach der Operation
fuehlte diese Patientin sich wohl , trotz *hohen
Fiebers . Am 6 . Tage nach der Operation wurde ei .-,
unruhig und ihre Raehbarin bemerkte , dass ihr
Koerpor erstarrte , infolge ihres Schreiens und
der Schmerze ^ erhielt sie eine Injektion , nach der
sie schnell ruhig wurde und starb . Mach ihrem Tode
erhielten die drei untersuchten Haeftlinge -i eine ■
doppelte Dosis des angewandten Mittels.

(Seite 4 des Originals)

Diese Erklaerung •erregt star2cen Verdacht , dass 5
der untersuchten Patientinnen und eine der Toten
mit Tetanus infiziert wurden waren . Die Symptome .
vor dem Tode der Alfrcda PPAuS waren andere . Ihr.
Erkennungszeichen auf der Kleidung war K. l/;
das -Zeichen der Hslina PISTRZb .K war :i . 2 . / ' Die

\ Extremitaeten der . Alfreda waren stark geschwolL ' i,
auf der blass - roten Haut entstanden Blasen . Es
waren keine AnzeicA ..n von Leichenstarre . Sie
wurde zweimal operiert , nach der zweiten Operat;
wurde die Hunde arainiert . 12 Stunden vor der 0;
retion erfolgte eine Slutung . Unmittelbar vor _d ‘h
Tode trat ploetzlior : ein grosses •Angstgefuehl o-' ^

, der Patientin auf . Er . MACZXA bemerkt in seiner
Erklaerung , dass diese Patientin infolge boesar --
tiger Geschwulst ( Cedema malignum ) gestorben sei.
Die beschriebenen Symptome scheinen zu beweisen,
dass einige andere anaerobe Bakterien fuer die
Infektion benutzt wurden . '

Die gleiche Erkennungsnummer bei der ver¬
st orbenen Halina PIETRZAK laesst den Verdacht
atufkommen , dass die Infektionsarten bei den bei¬
den Kaeftlingen dieselben waren.

bbildung

der Karbe der KAP. , wie er auf
ehonden Bild zu sehen ist , kann

er Zustand
om nebeirstv .. .~..v.~.. — — - - .
iesen Verdacht nicht entkraeften . Diese
arben sine mit der Sasis vereinigt . Der
chnitt in die ..ade erfolgte am b.

V r,T , P ■' n  T. ~ C'. 'Ti .

Tag na ;h

Man kann ur .moeglich alleugnen _, dass Harc ^r
nach dem Schnitt ..solches Aussehen haben koenr .er*,
d n s verursacht wird  von einer unoostimmen ci *.»..
gen Infektion . In dieser Gruppe fehlen Symptome
a'rn peripheren Hervor .- und Gefaess - System.

4
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Die obengenanr.
dass an 30 . Septemb
Bakterien und ande
Gruppe an den Haeft
Diese Experimente v
Personen , und iuer
lebensgefaehrlich u
unstaltung der oper¬

tön Einzelheiten bestaetigen,
er 1942 Experimente mit Eetan-
cn Bakterien der anaeroben
lingen üurchgefuehrt wurden,
erursachten den Tod zweier
die Ueberlebenaen waren sie
nd verursachten dauernde Ver¬
werten Gliedmassen.

Der 4 . Opexa -tionstag war der 7 . Oktober 1947.

LTach den ersten Experimenten mit einer anaeroben

Infektion , die am 30 . September unternommen wurden,

wurde eine zweite Versuchsreihe eine Woohe spaeter'

öurchgefuehrt . 12 Personen wurden operiert . Drei

davon starben ; zwei sind zu der gerichtsmedizini¬

schen Untersuchung nicht erschienen ; 7 Personen

erschioien zu dieser Untersuchung ; ..Czeslawa KOSl'SCIC

42 Jahre alt , Leokaaia KY/IECINSXE, 44 Jahre,

Pclagia HE ZK0ESK4 , Irene KRiWCZYK, 46 Jahre , •

Stanislawa JEELOKSKE, 41 Jahre , Genowefa KLUCZEK,

25 Jahre und Maria IOJSHIDRCZUIC, 26 Jahre alt . 2Xr

ah diesem Wage operierten Personen wurden die V . ' en¬

teile an der Eussonseite des Unterschenkels ge¬

schnitten . Eei einigen Personen war der Verband .■c

der Operation elastisch , bei anderen ' wurde ein

Gipsverband angebracht . Elle Patienten hatten

(Seite 5 des Originals)

unmittelbar nach d '"r Operation c-twa 40 ° Eieber,

bei 3 Personen war es notwendig , den Schnitt zu

wiederholen , bei einer Person sogar 5 Mal.

Eine der Patientinnen (Pelagia M. ) sagt aus , da - s

waehrend die Kunde verbunden wurde , einige Glao-

stueeko , Tuchstuecke und andere seltsame Dinge

hcrausgezogen wurden . Eei allen Patienten _dauern¬

der Heilungsproze .- 6 Monate bis 1 Jahr . Elle

Karbon haben das - asseilen von Karben einer per

seciurdam intentionua Heilung . Sie waren groesser

als oie Karben von den vorhergehenden Operationc-

tagen , wie es auf nebenstehenden -Ebbildungen zu

sehen ist . Bei 3 Personen ( Czeslawa X. , Genowera

X . und Maria K, ) blieb eine vollstaendige ( totale;

an Genowefa X . , zeigte , dass diese Sachmung cas >

tebnis einer grossen Kervendegcneration war . Be:

‘derselben Patientin war es moeglich , das Nach¬

lassen des Pulses in der Xueckgrat - Erterie des

Fusses ( art . dorsal ! podis ) , als das Ergebnis ^
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Pehlens grosser Teile der Irterie an vorderen
Schienhein ( art . tibielis ant . ) zu deuten , .'.ussor¬
dern konnte man hei diesen Patienten einen starke ..
Uuokelschvvund der Gruppe der vorderseitigen Unte . -
schenkelmuskeln feetstellsn . Per groesste Schwur 1v/ar hei Maria IC.

Von den Patienten , die an 7 . Oktober 1942
operiert wurden , starben 3 : , Sofia KIBCPL , dniele
IrP .-POi/SILi und ICasi ' ...ira EUROSEI . Pie befragten
frueheren Haeftlinge gaben folgende Auskunft uebersie : " • *

(Seite 6 des Originals)

Zpfia E . starb an 5 . Tag nach der Operation , ohne
seit der . Narkose das Bewusstsein wiedergewonnen
zu haben , Uaehrc -nd der ganzen Zeit war sie sehr und
ruhig " bewegte sich heftig und hatte hohes Pieber.
Keine ihrer G-efaehrtinnen sah die operierten Glied¬
massen und die Voraendorungen , die durch die Operrt:
hervor ge ruf eh worden waren . Unmittelbar -vor den
Tod war die Unruhe der Patientin so gross , dass sie.
zu einen isolierten Platz gebracht werden musste,wo s,.ie starb.

.‘.niela L . starb bereits am 4 . Tag nach der Opera ■■lay.
Sie starb ebenfalls , ohne das Bewusstsein wieder .: -
wonnen zu haben . Sie blieb jedoch ruhig . Ihre Ge-faehrtinnen bemerkten die Lcichenstarre . Nach dem ■
ersten Verband blutete die Runde stark . 24 Stund -. ;:
noch der Blutung strr ’o sie.

Kasimiera K . lebte am laengsten . Sie starb ungo-
faehr . zwei V.;ochen nach der Operation . Sie verhi - j.+
sich unruhig , bewerte sich heftig und schrie , ^ i - "
ihrer Gefachrtinnon sagt , dass sic sie nach dem
Verbinden zurueckkommen sah mit sehr geschwoller,
gruon - dunkelblau v vfaerbten Gliedmassen , ohne
Blasen auf der rl aut.

Im Vergleich mit den voraufgegangenen und
folgenden Operaticnstagen war dei ' 7 . 10 . 42 der
tragischste , und zwar im gleichen Esse was die Za '-w
der Todosf e.elle an ; c-ht , die Schwere der durch die
Operationen hervor .gerufcnen Komplikationen und die
dauernden Polgon fu _r  die ueberiebenden Cpler . Pi -'-
Vornahme der Infektion war dieselbe - Einschnitt
der '..eichteile dos Unterschenkels . „lus all den oV -o
angegebenen Einzelheiten kann gofol :ert werden,
dass selbst im vergleich mit den voraufgeganger
Operationstagen seit dem 30 . 9 . , am 7 . 10 . besond *rw
giftige und boesartigo Baktcrieneinspritzungeu . o -

** o ••
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(Seite 6 des Originals ^ Ports . )

genommen wurden . Die Umstaende bei dem Tode dreier
Opfer erregten : den Verdacht , dass an diesem Tage
ViUndstarrhrampfbaziilcn und Gasbranderreger verwen¬
det wurden , rine gestorbene Gefangene , bniela 1 .,
erregte den Verdacht wegen xnfektion von V/undstar : •
krampferregern . Sie starb mit Anzeichen von Starr*
wie von ihren ungluecklichcn Gefaehrten festgeste.
wurde .. Diese Behauptung ist nicht bestaetigt durc . .
die Erklaerung von Dr . IdiCAKA, der bczueglich hni -d
L . den Verdacht aussprach , dass der Tod durch die
Infektion

(Seite 7 dos Originals)

"boosartige Schwellung " verursacht wurde , buch die
Brklaerungen anderer fruehcrer Gefangener vor der
juristisch - medizinischen Kommission ueber andere ' ,
am gleichen Tage operierte Opfer und schliesslich
bussagen von Ueber "! ■' benden bestaetigen nicht , dass
an diesem Tage Tctanas - Daziilcn fucr die bunöirefek
tion verwendet wurden . Immerhin halte ich diese Ar.
legonheit fucr croeffnet . Die Symptome der Leichen
starre , die von frueheren Gefangenen an hniela L.
bemerkt wurden , welche Gelegenheit hatten , die Sym:
tomo bei allen operierten Gefangenen zu beobachten
und welche so intelligent waren , dass - sie den unge
heuren Unterschied in den Symptomen bei den einzei
nen Patienten feststeilen konnten , gestatten nicht
die Zurueckweisung der Behauptung , dass an diesem
Tage unter anderen Infektion .smittoln auch Wund-
Starrkrampferreger verwendet wurden.

Die beiden anderen Opgcr : Zofic IC. und ICazim .-'
IC. starben wahrscheinlich an den Dolgen der Infek¬
tion mit Gasbranderregern.

Dies stimmt wahrschcinlic
hcitsvorlnuf ' und den hrklacrun
ein , der bei Zofia IC. beobacht
Gliedmassen durch das in der V
zerrissen wurden , wobei unter
Luftblasen erschienen " .

h auch mit dem ICrnr. ;
.gen Dr . HdCZICdS uob
etc , dass "die
'unde erzeugte Gas
der Haut platzende

von Dr . IUCZICA zeigte ICazi ; ..
K. in der rechten Seite des Gliedes Veraenderung -
die fucr Gasbrand typisch sind . Das ganze Glica
zeigte dann Knochenfrass und eine rote Pnoroung an
wurde schliesslich -' chwarz mit gleichzeitiger sw .y
kor Schwellung und unmocglich su stillenden rlufcv

Unter den Ucberlcbondcn der frueheren Gefan | _
r Gasbrandinfcktion durch ai

bei denen sieh bei gegenvac
wird der Verdacht eine
jenigen hervorgerufen,
tiger Untersuchung ein mehr
Huskolschwund zeig Di'

oder weniger starker
zeigt sich bei

- 7  -
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(Seite 7 des Originals , Ports . )

Cze3lawa K . , Genowefa II . und Maria K . Bei allen
drei Patienten zeigt sich ein starker Schwund der
art . tebialis ant .. und eine vollkommene Baehmung
des nervua peroneus . V. cnn dieser Schwund nicht auf
operativen Bingriff . zurueckzufuehren ist, ' und diese
Mocglichkcit wird von Br -. KACZKA verneint , so kann
nur die Gashrandinfelction die Ursache sein . Bie
eitrige Infektion fuehrt nur in Ausnahmefaellen
zu solchen Polgen . • '

In dieser Gruppe trafen wir zum ersten Male
ernste durch Strahlen verursachte Versender .a *■';
Bei den meisten Patieten sind - es entzuendlivi . e

' Produktionsaenderungen des -periosteum , selten
jedoch der Haut . Bei einigen Patienten ist
ebenfalls das Knochenmark durch einen laeng -~-
ren Ent zue ndun' ! zustand in Mitleidenschaft
gezogen . Die grosssten Veraenderungen zeigt •

<x

(Seite S des Originals)

Abbildung

die Patientin Maria K . / nebenstehendes Photo.
Das Protokoll der Bänderungen bei diesem Patl ..n
ten ist wie fe ... ,t ; "Betraochtliohes Schwinc v.
des Knochengewebes unmittelbar ueber den Sc .- ' X.
bein , umgeben von einem Pue.nd stark verdichte¬
ten IZnochcngewebes . Bcr Umriss der Hinterseite
der mittleren Klammer ist sehr ausgedehnt , ■
mit verwischtem Band qg 3 hinteren Teiles , um¬
geben von zylindrischer knochonartiger Ver-
haertung . Bei frontaler Projektion ist die Vor¬
dickung de:

* flungeordnet . Bor Vorgang
a n o e ne n ge we c c s sichtbar , hautartig

des Schwindens des ~
Schienbeinknochens ist raetselhaft . E3 koennte

das Ergebnis der durch die Infektion verusnehten
KV/cebcnschaodigung sein , cs koenntocebenfalls dos
Ergebnis
ganges

Ges direkter , mechanischen Operationsvor-
Knochonbohrung . - sein.

Bei der Kckapitulierung dieses Tages ist es
notwendig zu bostaetigen , dass bei dem grosssten
Teil , der Brauen, , ci -. an diesem Tage fucr die Ex¬
perimente operiert . wurden , anacrobo Bazillen vor : _
grosser Bocsartigkeit verwendet worden sind . Brei
Personen si
zv .’ci von ihnen
Tetanus , Alle Ucborlobcr .dcn
nierungon des Unterschenkels,
dauernde Vcrkrueppelur .g nervus peroneus und
Zijrkulationsstocrur .gzn . Bei allen Patienten ver .- v
to die zu Versuchs zwecken aurchgcf uchrte Opera , i-rw
einen langen Inicktionszustand , wclcncr eine sc .’ . .

e tr .rbc -n an den
an o . ’ em:

.V

Böigen dieses V\irfc .hxcr :z
> malignum und eine an

rcigen dauernde Be,
drei von ihnen ze-

8-
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(ScilFo 8 dos 0r igi na 23 , Ports . ) -

j
Lebensgefahr darstellt . Lie folgen davon rcuossen
ernsthafte und dauernde Veraenderungen der wich¬
tigsten Organe , vor allem der Leber sein.

. -.m 3 . November *42 wurde - der Zweck der Ver¬
suche geaendert . Ln diesem Tage wurden zwei Haefr - •
linge operiert ? Barbara PYTuLb SIC. , 30 Jahre alt
und Stanislawa SLLL2IEJ3Y, '3:C/. , 28.  Die ' Lrt der
Operation , wie sie an diesen Personen durchgefuchrt
wurde , ist zu anderen Zeitpunkten an zwei weiteren
Haeftlingen wiederholt worden . Helena HBG-IER und
Stanislawa CZ1 JICOV.SIC. , 22 Jahre alt . Lie Behand¬
lung bei - diesen Patienten bestand im iufschneiden
der Kaut an der Obcrflaeche beider Ober - und Unter¬
schenkel - bei jeder Person vier Schnitte an
einem Teil die Glieder wurden nach der Operation
in Gips gelegt . Pernur wurde in zwciwoechtentlichen
hbstaonden eine dieser vorher genaohten Y/unden
wieder geoeffnet und nochmals genaoht.

— 9  -
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(Seite 9 des Originals)

CONTINUED

Diese Operationen wurden zweifellos aseptisch durchgeführt, Trotzdem stieg das Fieber nach diesen
0

Operationen sehr hoch (bis 39 ), und zwar mehr nach der zweiten Operation als nach der ersten.

Der Zweck dieser Operation ist unbekannt . Es ist möglich , dass man den Heilungsverlauf oder die Gewebe- .

erneuerung für histologische Prüfungen suchen wollte , indem man die Vorbereitungen auf 2 - 6 um 8 Tage

zusammenzog. Nicht bei allen Patienten war es möglich , dies konsequent durchzuführen. Denn bei einer

Patientin dieser Gruppe trat eine Infektion nach der ersten Operation ein ; und es wurde nötig, die Wunde

zu vergrössern; unter dieser Bedingung wurde an der Patientin eine zweite Operation in der vierten Woche .

durchgeführt.

Keine Gruppe zeigt zeigt so deutlich den Versuchs-Charakter der Experimente in Ravensbrück wie diese

letzte Gruppe. In dieser Gruppe gab es keinen Todesfall , es blieb auch keine Verkrüppelung zurück. Eine

dauernde Entstellung (und) vorübergehende’Lebensgefahr waren die Ergebnisse dieser Versuche.

Später im November wurden septische Operationen von 2 Arten durchgeführt, und beide Serien wurden

während dieses Monats beendet . Das Prinzip dieser in der ersten Gruppe unter vollständiger Betäubung

durchgeführten Versuche war die Einführung von genügend Entzündungserregern mittels einer Spritze

unter die Haut des Unterschenkels (vermutlich in tiefere Gewebe), um eine örtliche Entzündung virulenter

Art hervorzuiufen, mit grossen örtlichen Veränderungen wie Schmerzen , Anschwellen, Hautverfärbung und

allgemeinen Veränderungen , wie Temperaturanstieg , Kopfschmerzen ( bei einer Patientin mit Halluzinationen'

verbunden). Bei allen Patienten war die Anwendung vollkommener Betäubung anscheinend notwendig. Es ist

möglich, dass die Einspritzung sehr schmerzhaft war, aber vielleicht wollte man auch die Opfer dieser

Experimente wehrlos machen . Keine der ’Patientfnnen war länger als 2 Monate krank, Keine stnrb. Aus

diesem Grunde ist es notwendig anzunehmen, dass es sich um eine Infektion (von) nicht sehr bösartigen

Vertretern der Gruppe der Eiterbazillen handelte . Der zweite Teil dieser Experimente zielt wahrscheinlich

darauf hin, die therapeutische Wirkung (sowie) die durch intravenöse und intramuskuläre Einspritzungen

verursachte Infektion zu beurteilen . Auf Grund der Besprechung ist es möglich festzustellen , dass die

Heilmethode bei allen Personen die gleiche war. Eine zitronengelbe Substanz

(Seite 10 des Originals)

wurde angewandt (Rivanol), und eine Substanz von Rotweinfarbe (Prontosil) l

Die zweite Infektionsart wurde bei 5 Gefangenen angewandt; Maria BROEL-PLATER, 32 Jahre alt,

Wojciecha BURACZYNSKA-ZEISKE, 26, Jadwiga DZ1DO, 28, JADWIGA GIE. 43, und Eugenia
MIKULSKA, 35. Die Infektionsmethode war
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die gleiche wie bei der vorhergehenden Gruppe; Einspritzung der Infektionserreger in den Unterschenkel.

Die Einspritzungen wurden ebenfalls unter vollständiger Betäubung vorgenommen. Unmittelbar nach der

Einspritzung kam es zu schweren örtlichen und allgemeinen Infektionen, sodass schon am zweiten Tage

mehr oder weniger grosse Einschnitte am Unterschenkel ausgeführt wurden. Die Heilung dauerte 5-6 Monate.

Die Untersuchung des gegenwärtigen Zustandes ergab grosse Narben auf der Haut aller Patienten, mit Ab¬

zeichen von per secundum intentionem geheilten Narben. Bei einer Patientin (Jadwiga DZIDO) zeigt eine

der sehr grossen Narben deutliche Nahtspuren. Der Schaden an dem Peroneus Nerv (nervus peroneus) wurde bei

drei Patienten bestätigt , genügend starker Muskelschwund nur bei zwöi Patienten. Der Zusammenhang der

Muskeln mit der Infektionswirkung (hebt) den Verdacht hervor, dass die Infektionserreger nicht unter die

Haut,' sondern intravenös eingespritzt wurden. Auf Grund des ganzen Krankheitsbildes kann man feststellen,

dass es sich um eine eitrige , nicht um eine Anaerobier -Infektion handelt , daher der Muskelschwund; was den Verdacht h

Verdacht hervorruft, dass er nicht auf dem Wege einer entzündlichen Muskel-Nekrose, sondern auf dem Wege eines

Operationsschnittes entstand , um Material für histologische Untersuchungen zu gewinnen. Bei allen diesen

Patienten verursachte diese Behändlungsweise lange Infektionskrankheiten , welche eine schwere Lebensgefahr

darstellten und darüber hinaus eine dauernde und schwere Entstellung des Unterschenkels.

Es ist schwer den Zweck dieser Operationen zu erklären , welche an den Patienten der beiden letzten

Gruppen durchgeführt wurden. Es ist möglich , dass man die Inkubationszeit der Infektion feststellen

wollte , die Gefahr ihrer Reaktion auf den menschlichen Organismus,. Wirkung der angewandten Mittel,

den Einfluss der Operationshandlung und wahrscheinlich der. Organ-Veränderung(en) (Muskeln), welche als

Ergebnis der akuten Infektionswirkung auftreten.

ßeite 11 des Originals)

Unter den Operationsfällen an Weichteilen steht ein Fall vereinzelt da (Zofia MODROWSKA, 40 Jahre alt , operiert

am 23. 2. 43, d.h. nach einer bemerkenswert langen Zeit nach den letzten Weichteil -Operationen, No¬

vember 1942. Bei dieser Patientin ,wurde der rechte Unterschenkel geschnitten , und diel Wunde wurde in

intravenöser Narkose wieder genäht . Die heilte per primam intentionem ; nach 5 Tagen wurde

bereits die Naht entfernt , und das Ergebnis war, dass die Wunde auseinanderklaffte . Sie wurde mit

Klammern und Gips wieder zusammengezogen . Während*der folgenden iwei Wochen erfolgte die

Heilung ohne Operations -Komplikationen . Es ist schwierig , das Ziel dieser Operationen zu erraten.

Es scheint , als ob diese Operation durchgeführt wurde als Übung im Schneiden und Nähen von Wunden.

Mit diesem Fall endete eine Operations-Reihe (an) Weichteilen '.
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CONTINUED

(Seite 11 des Originals; Fortsetzung)

Die Knochenoperationen begannen zu einer Zeit , als die Weichteiloperationen in vollem Gange waren,

d. h. etwa einen Monat nachdem sie anfingen . Sie wurden derart durchgeführt, dass eine Klassifizierung der Operations¬

tage in diesem Teil des Berichtes nicht gemacht werden lann . Die Knochenoperationen wurden unter

etwas anderen Bedingungen durchgeführt. Verschiedene Operationstage , eine geringe Zahl von operierten

Patienten an einem Tage ; schliesslich wurden Häftlinge dazu genommen , die vorher keinen anderen

Operationen ausgesetzt waren. Eine Ausnahme stellt in . . . der Hinsicht nur eine Patientin dar, Wladislawa

KAROLEW. , 33 Jahre alt . Das erste Mal wurde sie am zweiten Operations-Tage einer Operation unter¬

zogen; am 15. 8. 42. Folgendes wurde an ihr, wie an anderen Patienten , die an diesem Tage Operiert

wurden, durchgeführt: Schnitt an den Weichteilen des Unterschenkels und Wund-Infektion. Einen

Monat später wurde die Wunde wieder geschnitten und infiziert . Nach einem Jahr, am 16. 8.43 wurden

die beiden Unterschenkel wieder in der Mitte geschnitten . Am 20. 8. wurden die Wunden bereits

wieder geöffnet . An den ungeheilten Wunden wurde eine fünfte Operation vollzogen . Es wurden Knochensplitter vom

linken Schienenbein entfernt ; schliesslich wurde am 6. Tage dasselbe mit dem rechten Bein gemacht.

Alle Narben dieses Patienten zeigen Spuren der Nähte.

Der Einzelfall lässt grossen Zweifel aufkommen . An der Patientin wurden zweifellos zwei unabhängige

Operationen durchgeführt. Die erste Serie gehörte zu der Kategorie , die in dem Absatz über den zweiten

Operationstag geschildert.

(Seite 12 des Originals)

wurde . Die zweite Serie begann ein Jahr später , unter Bedingungen, die selbst im Konzentrationslager

ungewöhnlich genug waren (nämlich in einer Haftzelle ) und hatte sicherlich einen aseptischen Charakter.

Die Wunde war bereits infiziert . Das schloss aber das Endstadium der Operations-1(61116, nämlich das

Entfernen von Knochensplittern von dem einen - dem linken - Unterschenkel, und später von dem anderen

Unterschenkel, nicht aus. Zweifel traten auf über den aseptischen Abschluss der langen Operationsreihe , die durch Infekth

Infektionen kompliziert wurde. Worin der Zweck dieser langen Operations-Reihe lag, kann schwer

bestimmt werden. .. . . .

Die erste Knochen-Operationsreihe wurde im September 19-42 durchgeführt . Von den 4 Häftlingen, die

zu dieser Zeit operiert wurden, kam eine nicht zu der gerichtsmedizinischen Untersuchung. (Janina MITURA).

Ein Häftling wurde am 23. 9. erschossen (Aniela SOBOLEWSKA), sodass nur zwei untersucht wurden.

Eine von ihnen ist Krystyna DABSKA-JASZAKOWA, 37 Jahre alt . Die Art der durchgeführten Operation

ist aus nebenstehender Abbildung ersichtlich . Man wollte einen beträchtlichen Teil aus. dem Pfeilknochen

herausschneiden. Wie Dr. MACZKA erklärte , beabsichtigte man , auf der rechten Seite die Knochen-
Resektion mit der Knochenhaut und auf der linken Seite unterhalb der Knochen-
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TRANSLATION OF DOCUMENT No. NO-14

CONTINUED

(Seite 12 des Originals, Forts. )

haut (resection sub-periostalia ) vorzunehmen , um die Regencrationsfähigkeit zu untersuchen einmal,
wenn die Knochenhaut erhalten blieb und zum anderen, wenn sie entfernt wurde.

Wenn eine Regeneration eintrat , so lässt sich aus (dem) Versuch schliessen, dass die Knochenhaut eine

grosse Rolle in der Knochen-Regeneration spielt Eine dauernde Deformierung und dauernde Knochen-

Degeneration blieben bei dem Patienten zurück.

Bei der anderen Patientin (Zofia STEFANIAK-MUROWCZY, 35 Jahre ait ) bestand die Operation darin,

dass Knochensplitter wechselseitig vom Schienenbein abgenommen wurden. Diese Methode wird' oft

angewandt, um plastisches Materiel für medizinische Zwecke zu erhalten . Da keine Anzeichen dafür

bestanden, dass dieses Material autoplastisch verwendet worden sein könnte, erhebt sich der Verdacht,

dass es für heteroplastische Zwecke gebraucht wurde.

Nach Untersuchung des jetzigen Zustandes

(Seite 13 des Originals)

schien es, dass später die aseptische Aufnahme von Knochetiplittern öfter ausgeführt wurde. Der

Zustand von sechs der untersuchten Gefangenen lässt den Schluss zu, dass diese Art Operation und keine ander c

ausgeführt wurde. Diese waren: Wladyslawa MWRCEWSKA, 36 Jalire alt , Janina MARCIANIAK, 22,
Stanislaw MICHALIK, 43, Halina P1ETP. 33, Stefania SIEKLUKA, 36 und Joanna SZYDTLOWSKA,"

3x. Eine Operation dieser Art konnte auch an Janina M. ausgeführt werden. Die operierte Zofia

SEKULSKA Ist im Ausland und Pelagia MICHALIK starb nach ihrer Rückkehr nach Hause. Diese Personen

wurde n zu verschiedenen Zeiten operiert , und mit den am gleichen Tage operierten (15. 8.43) wurden

die Versuchsoperationen im Lager Ravensbrück beendet . Aber an allen Gefangenen wurden diese Operationen

in der gleichen Art ausgeführt. Bei vier Gefangenen wurden Splitter von je einer Knochenstelle jedes

Schienenbeines genommen , und bei zwei Gefangenen von zwei Stellen eines Schienenbeines.

Dies bestätigen die Doppelnarbe und die radiologischen Veränderungen amKrlochen . Bei einer dieser

Patientinnen trat trotz der aseptischen Art der Operation eine schwere Infektion ein, die weitere
Incisionen an der Mitte des linken Oberschenkels erforderlich machte.

Abbildung

Das nebenstehende Bild zeigt die Art der vorgenommenen

Operation.

Eine besondere Gruppe von Knochenoperationen sind Operationen,

die den Verdacht erregen , dass während der Knochenoperation

der Infektionserreger angewandt wurde.
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(Seite 13 deo Originals , Ports . )

Zu dieser Gruppe gchocren drei Patientinnen , Bav r .-
PYTLEWSKA, Maria C-RA30WSKA und Izabela HEG. Bei allen ui/
een Patientinnen wurde die Operation au Unterschenkel no !-
rero Male in verschiedenen Zv.’ischenracunen wiederholt . B
Maria G. und Izabela H. betrugen die Zwischenräume ci ' .eli '’
Monat , boi Barbara P . waren die Zwischcnraeumc unregei - •,macosig , vielleicht als Resultat der Infektion , die zur'. Aufgabe eines Systems zwang . Kur bei Izabela K. wurden i '
Operationen rcgelnaessig alle 28 Tage ausgefuohrt . Die
Ro ent genbild er zeigen deutlich die Entstehung eines Ent - ’
zuendungoprozcs3es in Knochen an -. Das hoho Fieber nach jder Operation zeigt an , dass der Grund dieser Knochonverr
aonderungen auf infektioescr Grundlage beruhte . Die mehr-
oder weniger periodischen Wiederholungen der Operation U

' *i

(Seite 14 des Originals ) b
I brachte diese Gruppe einer aohnlichen Reihe nahe , die inAbsatz Operationen an Weichtcilon beschrieben ist . Es ie;

uoeglich , dass der Rcgenerationsvorgang untersucht werde
sollte , wenn die Operation aseptisch ausgefuohrt wurde, ";Das hoho Fieber nachte diese Annahne nicht wahrscheinlic-
Eine dieser Patientinnen , Barbara P . , die in 4 -Monn-r *' •
ten verschiedene Halo operiert wurde,hatte ein Kcrz - VitiInsufficienz der Mitralis und funktionelle Insufficicnz;
der Aorta Klappe e Dieser Fehler steht wahrscheinlich in
Verbindung nit rheunatischer Infektion . Diese Infektion-
hatte sio 1939 . Zur Zeit der Operation war der Fehler bc
reite vorhanden , und unter ihren Einfluss konnte eine Vi
ßchliunerung eintreton » ■ ;

Die periodische Ausuebung der Operation kann auch a.
der Palicntin Bcgunila DOBROLSVt'SKA- BABIKSKA, 31 Jahre »1
beobachtet werden , die dreimal operiert wurde . Sio hat,neben der Wunde an rechten Unterschenkel und rocntgonolv
gische n Veraenderungen , die anzoigen , dass Knochcnsplit"
von reichten Schienbein entnonnen wurden , vier Karben an-
rochtc *n Schenkel , Nur bei dieser Pationtin entstanden kv,.
Infok .' tionoen Komplikationen . Dr . EACZKA sagt , dass an
dieocar Patientin " die Muskclopcrationon mit Einspritzungin <$ i C Knochcnnuskol ausgefuohrt war den . " Der augenblickf
2u ^ tand und das Roentgenbild dca Schenkels zeigen keiner:
Abzeichen , die . diese Erklaerung be3tactigen . Es setzt dp.-
Bedeutung dieser Erklaerung nicht herab , denn diese Eia-
ßpritzurdßn komtcubei opactoren Oporationon wcggelassejiWerden.

Die letzte Knochengruppe sc-hliesst solche Patien :’
ein , ckoren wichtigeres gemeinsaoo3 Zeichen darin best . / .dass «Cin oder beide Schienbeine gebrochen waren . Dics ^ v^
4 Pat >-icntinnon : Maria GAB/iU, 40 Jahre alt , Irena r .iGjn o..
23 Jahre alt , Leonarda BIEN , 20 Jahre alt und Janins
MAR.CZEWS.KA, 27 . Bei den ersten Patientinnen besteht norBruch aul einer Seito ( rechts ) . Bei den beiden aui • •
Bcüden ' se iton . Marin U. hatte in Verlauf von 7 Wochen •>
Operationen . Obwohl die Operationen an beiden Unterste

- 14  -
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(Dcito 14 des Originale , Porto . )

vorgenonmen wurden , besteht der Bruch des Schienbeins nur
\ an rechten Unterschenkel . Es ist notwendig , auf die lufok

tion von der ersten bis zur letzten Operation hinzuweison
Es ' sind nber auch deutliche Spuren vieler Naehte an beide
Schienbeinen vorhanden . Irena B. wurdo in Verlauf von i:‘d-
10 Tagen zweinal operiert und der Verlauf was? asoptif ■
Leonarda B . wurde 5 mal äft 'g lohnten -aparieVt . Beide
Schienbeine wurden gebroenen und die Heilung verlief rau’
die Hautwunden eiterten aber . Waehrond der beiden Ilom to ’-
wurde das Schienbein auch bei dieser Patientin an bei cn -,
'Seiten gebrochen , es entstanden keine Komplikationen.

(Seito 15 des Originals)

Diese letzte Gruppo nit Schionbeinbruechen ist sich*
die allerochwerste unter den Knochonoperationen.

'Wenn auch kein Haeftling , von jenen die Vereuchsobje ’ .l
in Knochenoperationsversuchon waren , starb , und wenn auc'
all diese Hacftlingo nur geringe Schaeden haben , gibt es'
keine Schaedigung des Nerven - und Gefaeos - Systens ( ??? ) ,
Aber all diese Operationen waren einmal eine kurze Zeit;
sehr gcfaehrlich fuor ihr Leben und haben dauernde Miss¬
bildungen verursacht«

-i - --

Bei der Rekapitulierung des gesamten Materials er - ,
gibt sich das - folgende Bild:

Im Konzentrationslager Raven3brueck wurden in der
Zeit von 1 . August 1942 bis zun 15 . August 1945 in ei : .oh
Jahr von deutschen Aerztcn Operationen durchgefuehrt , e A
einen experimentellen Charakter hatten . Als porschun , s : _v
torial . wurdon auch 74 polnische Frauen verwendet , frxo .o
Insassinnen dieses Lagers . Von diesen starben 5 als .7 - ,o
nis dem durchgefuehrten Operationen , 6 wurden nach In xd
gung d„er Untersuchungen erschossen « Von den 54 Kaefti. Jn£ .
die noich Polen zurucckkchrten , wurden 49 Untcrsuchur . > n
einer gerichtsmedizinischen Kommission unterzogen , d? e
festst :ollt , das3 unter diesen ehemaligen Haeftlingen Z
Oporatiionon an Woichtoilon unterzogen worden waren ; j
von ihmen war in dio V.eichtcilo des Unterschenkels .̂ge :c .
ten rund mit eitcrerrogonden Bazillen infiziert wordo .p
von ihmen waren dio Untorschenkol aufgo3Chnitten und . .it
anaerO 'ben Bazillen ( Tetanus und Gasbrand ) infiziert wor*
bei 4“ von ihnen wurdo die Extrenitaot an vier Stellen o':
goschnaitten und die Operationen wurden alle 2 Wochen an
einer der vier Wunden wiederholt ; 4 wurden ohne weitere
Operation mit einer infektioesen Substanz , gespritzt ; 5
crhiel . ten Spritzen mit infektioosor Substanz,und danac.
wurde die Eiterung woggeschnitten ; bei einer wurdo dio
Wunde oingeschnitton und au ünterochonkol genacht,

Iln ernten Fall wurdo nach verschiedenen Operation -; r
an dorii Weichtcilen eine Knochenoperation durchgofuehx r,
eine /Abnahmo von Knochensplittern,
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(Seite 15 des Originale , Ports . )

Die Knochcnoporationcn wurden an 16 von den unters -aten Haeftlingcn durchgefuehrt , einmal rät Resektion bei -' .Seiten der Knochenfibula , siebenmal wurden Knochcnsplit ■einfach oder doppelt von einen oder zwei Schienbeinen cnormen , einnal da3 gleiche mit violfaeltigon

(Seite 16 des Originals)
Schnitten in den Schenkel , 3 nal Knochonoperationcn itKnocheninfektion , 4 nal Schienboinbrueche an einer o .erbeiden Seiten*

Puonf Todesfaelle wurden durch Infektion mit Baal / .nnaoroblcua ( Tetanus und Gasbrand ) verursacht.

(unterschrieben ) Prof . Dr . MICHEJDA
Ich bestaetige hiermit , dass ich da3 Obige gonaoernelnes besten Vernoegens von Polnischen ins Englische - ,»setzt habe*

(unterschrieben ) / - / J . MANKOWSKA.
Puer die Richtigkeit der Abschrift:

Goneralkomiosion fuor die Untersuchung der
Kriegoverbrechen in Polen.

(Polnischer Stenpel ) Chef . der Komi
Richter:

J . SKDRZYNSKI.
( " Unterschrift " )

J . GUMKDV/ßia
( " Unterschrift 1

Warschau , 5 . XI . 1946• *

■ • IBEGLAÜBIGURG DER UEBERSSTZÜiTg

25 . Februar 1947*

Ich , Mary Ursula HAHN, Civ . Ko . H- 217/3 , bestaetige . ii rnit , dass ich durchaus vertraut rät der englischen u Adeutschen Sprache bin . und dass daö Vorstehende eine ■„heitsgeiuaeose und richtige Ueborsctzung des,DokumentesKr . KO- l 4̂92 darotollt.

16

Marv Ursula KAHN
Civ . Ko . H- 217/3
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